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Ein aufregender Tag
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Für Emil




Milly gähnt. Dann streckt sie den Kopf nach oben und blinzelt. Oh, es ist schon hell. Durch das Stallfenster strahlt eine warme Sonne Milly direkt ins Gesicht. Milly gähnt noch einmal. Dann schubbert sie mit ihrem kleinen schwarzen Maul an einer Stelle am Bauch. Das Stroh piekt hier manchmal ganz gemein. Von draußen hört sie Kiko, den Hahn. Er kräht und krakeelt von seinem Lieblingsplatz aus, dem dicken Zaunpfahl am Tor des Hühnerstalls. Wenn Kiko kräht, werden alle wach. So laut ist er.
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Milly steht auf. Das sieht lustig aus. Zuerst streckt sie ihr Hinterteil in die Höhe und stellt beide Hinterbeine nebeneinander auf. Dann folgen der Kopf, die Schultern und die beiden Vorderbeine. Milly macht sich ganz lang. Sie schüttelt die Strohhalme ab und gähnt ein letztes Mal.


Die Stalltür steht offen und Milly kann hören, dass auch die anderen Tiere langsam wach werden. Milly gehört zu einer großen Herde von Zwergziegen. In diesem Frühjahr sind viele junge Tiere dabei. Die Herde ist auf zwei Ställe verteilt. Im großen Stall sind alle, die keinen Nachwuchs bekommen haben. In dem Stall, in dem Milly ist, sind die Muttertiere mit ihren Kleinen untergebracht.
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Jetzt steckt Mama Frieke ihren Kopf durch die Stalltür. „Guten Morgen, Milly“, sagt sie, „komm, Milch trinken.“ Frieke ist eine schöne Zwergziege. Sie hat ein helles, braunes Fell. Es ist sehr dicht und fein und glänzt in der Sonne. Ein breiter schwarzer Streifen zieht sich vom Kopf über den ganzen Rücken bis zum Schwanz. Auch über den Schultern ist sie mit einem schwarzen Strich gezeichnet. Beide Striche treffen sich genau zwischen den Schultern und bilden so ein Kreuz. Die Beine von Frieke sind zur Hälfte schwarz. Es sieht aus, als hätte sie Kniestrümpfe an.


Milly sieht fast genauso aus wie ihre Mutter. Nur hat sie einen weißen Fleck auf der Stirn und einen unter dem Kinn. Das sieht lustig aus! Und beide Hinterbeine haben kleine, weiße Stellen.


Jetzt darf Milly bei Frieke trinken. Sie sucht mit ihrem Maul die Zitzen des Euters und dann hört man nur noch ein leises Schmatzen. Hm - süße, fette Ziegenmilch! Die ist vielleicht lecker!


Plötzlich ertönt draußen ein lautes Bellen. Bis in die letzte Ecke des Stalles ist es zu hören. Das ist Caro, der Hütehund. Zusammen mit der Ziegenhirtin Sella passt er auf, dass keine Ziegen verloren gehen und alle ordentlich bei der Herde bleiben. Besonders heute muss er sehr wachsam sein. Heute dürfen endlich alle Jungtiere mit auf die Wanderung gehen. Milly ist schon sehr aufgeregt. Endlich wird sie wie die erwachsenen Zwergziegen mit allen zusammen den Tag draußen verbringen dürfen.

OEBPS/Images/7_1.jpg





OEBPS/Images/8_1.jpg





OEBPS/Images/img.jpg





OEBPS/Images/cover.jpg
ABENT EUER VERLAG





